
Unser Lindenblatt
Bruckhausen | Bucholtwelmen | Drevenack | Gartrop-Bühl | Hünxe | Krudenburg

Firmenporträt:
Gaststätte rühl in
Hünxe-Bruckhausen

H
er

bs
t 

20
12

Vor ort in Hünxe:
Das Deutsche
rote Kreuz

Vor ort in JApAn:
Unser Lindenblatt  
unterwegs in Japan

Zeitschrift der WirtschaftsGemeinschaft Hünxe e.V.

  Interview mit
  Polizeihauptkommissar
  Klaus Herbst

Eigentum schützen

© istockphoto.com/sculpies

 Sicher wohnen in Hünxe? 
 tItEltHEma: 



www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Blumenroth Gmbh

Blumenroth Gmbh
Entsorgung • Recycling • Container • Transporte

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Wir beraten in allen
    Entsorgungsfragen

• Wir erstellen Abfall-
    entsorgungskonzepte

Wir sind Entsorgungsfach-
betrieb nach § 52 KrW-/
Abfallgesetz

kompetent • flexibel • preiswert

• Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen
• gefährliche Abfälle   
    (z.B. Asbest)
• Rückgewinnung  
    und Verwertung  
    von Wertstoffen
• Reparaturservice 

Tel.  0281 16 33 39-0 
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0 
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1 
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1 
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de 

Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 7 - 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen 
Entsorgungsfragen!
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Liebe Leserinnen und Leser,
Es war gerade dunkel geworden. Ich war allein zuhause. Plötzlich begann meine Hündin aufgeregt zu bellen. Draußen 
sprangen die Bewegungsmelder an. Aus dem Fenster sah ich zwei Beine in weißen Jeans über unsere Zufahrt laufen.
Mein Herz blieb fast stehen vor Schreck. Auch die Kühe auf der benachbarten Weide wurden unruhig und rannten los. 
Wer macht sich da draußen zu schaffen? 

Ich wagte einen weiteren Blick und erkannte, was passiert 
war. Die Beine gehörten einem ausgebüxten schwarzbunten 
Rind, das zu seinen Artgenossen auf die Weide wollte.
Alles fand ein gutes Ende, doch in dieser Situation habe ich 
mir schon Gedanken um meine Sicherheit gemacht. In der 
beginnenden dunklen Jahreszeit sind nicht nur entlaufene 
Rinder unterwegs, sondern auch Gestalten, die sich für 
fremdes Eigentum interessieren und meistens keine wei-
ßen Jeans tragen. 

Mit dieser Ausgabe erfahren Sie, wie man sein Hab und 
Gut schützen kann. 
Wir stellen die Aktivitäten des DRK in Hünxe vor, das 
mit dem Jugendrotkreuz bei Veranstaltungen im Notfall 
Erstversorgung leisten kann, und berichten 
über die Gaststätte Rühl, die in diesem Jahr 
ihr 100jähriges Bestehen feiert.

                           Viel Spaß wünscht Ihnen 
                           Tanja Pollmann 
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Das Deutsche rote Kreuz vor ort 

Unser Lindenblatt  ist unterwegs in Japan
Text: Hans Nover 

NEuES mITgLIED NEuES mITgLIED NEuES mITgLIED

Inhaber: Schreinermeister Gerd Nottebohm
Gillekampsweg 17, 46569 Hünxe-Mitte
FON: 02858 2030
FAX:  02858 2579

Innenausbau, Türen, Treppen, Einbauschrän-
ke, Badezimmer- und Küchenmöbel, Wand- 
und Deckenvertäfelung, Trockenarbeiten, 
Terrassendächer mit Holzständerwerk, Glas 
oder Kunststoff, Holzreparaturarbeiten

nottebohm
Bau- und möbelschreinerei

Hausverwaltungen
Marion Krogoll

Inhaber: Egon Beckmann
Heierfeld 9, 46569 Hünxe-Drevenack
FON: 02858 7650
FAX:  02858 820 10  
E-Mail: container.beckmann@t-online.de

Entsorgung und Verwertung von Abfällen 
aller Art; Mietwagen bis zu acht Personen: 
Krankenfahrten, Flughafentransfer, Gesell-
schaftsfahrten

Inhaberin: Marion Krogoll
Wiesenstr. 63, 46535 Dinslaken
FON: 02064 465 63-22
FAX:  02064 465 63-29
E-Mail: hausverwaltung-krogoll@web.de

Hausverwaltungen, Büroorganisationen, 
Hausgeld- und Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungen für Gewerbetreibende und 
Freiberufler, Lohn- und Gehaltsabrechnung

Container-Service und
mietwagen eGon BeCKmAnn

egon beckmann
Container-Service 

Seit über 25 Jahren im Dienste der Umwelt! 

Unser Lindenblatt wird auch außerhalb von Hünxe häufig gelesen. Naherholungstouristen 
und Besucher nehmen die an vielen Stellen ausliegenden Hefte gerne mit. Beim Preisrätsel 
in der Frühlingsausgabe kamen zahlreiche Einsendungen aus unseren Nachbarstädten, eine
sogar aus der Landeshauptstadt Düsseldorf.
Wie aber findet ein Exemplar den Weg von Hünxe nach Japan? Eine erstaunliche 
Geschichte. 
Die Hünxerin Ronja Brögger studiert seit einigen Jahren in China, zurzeit aber ein halbes
Jahr lang in Japan an der Kwassui Women`s University (活水女子大学)in Nagasaki. Dort 
sollte Ronja über Deutschland und deutsches Brauchtum referieren. Daraufhin schickte die 
in Hünxe lebende Mutter Angela Bachem-Brögger ihrer Tochter die Frühjahrsausgabe des 

Lindenblatts. Das Titelblatt dokumentiert 
schönes altes Brauchtum zum Ersten Mai. Es 
zeigt die Hönxer Klompendänzer beim Tanz 
um den gerade errichteten Maibaum. 

   Ronjas Freundin, Kaori Sadamatsu-Watake (32), steht   
   im Hafen von Nagasaki und präsentiert das Titelbild  
   mit den Klompendänzern. Sie arbeitet in der Präfektur 
für Tourismus und Wirtschaftsförderung in Nagasaki.

Text: Tanja Pollmann | Fotos: Hans Nover 

Bei jeder großen Veranstaltung im Dorf 
sieht man sie. Mit aufmerksamen Blicken 
laufen sie über die Kirmes und bei Tur-
nieren schauen sie nicht nur auf die Reiter, 
sondern auch auf die Besucher. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des DRK. 
Wichtige Hilfsmittel, vom Verbandszeug bis 
zum Defibrillator, haben sie immer dabei. 
Das Jugendrotkreuz Hünxe hat vierzehn 
engagierte Mitglieder im Alter von zehn bis 
sechzehn Jahren, die sich in ihrer Freizeit 
zu qualifizierten Helfern ausbilden ließen. 
Eine Ausbildung z. B. zum Rettungssanitäter 
umfasst 360 Stunden und erfordert eine 
jährliche Fortbildung. Das DRK-Team ist 
mit zwei Krankentransportwagen (KTW) 
und modernen medizinischen Geräten 
ausgestattet.
Bei Parallelveranstaltungen können die 
Anforderungen der Vereine nicht immer 
erfüllt werden. Seit dem Wegfall des Zivil-
dienstes ist eine große Lücke beim DRK 
entstanden.
„Junge Zivildienstleistende erlernten nicht 
nur Erste-Hilfe, sondern entwickelten auch 
eine große soziale Kompetenz“, beobach-
tete Dr. Kurt Gerritz, Pressesprecher des
DRK beim Kreisverband Dinslaken – 
Voerde - Hünxe. „Der Zivildienst war eine
sinnvolle Alternative zum Wehrdienst und
verschaffte dem DRK verlässliche Partner
weit über die Pflichtzeit hinaus. 

Weihnachten ist das Fest der Liebe und 
Freude, das meist mit Geschenken im Kreis 
der Familie gefeiert wird. Das DRK fährt 
dann, mit Unterstützung des Lions-Club, zu 
bedürftigen Menschen und beschenkt sie mit 
Kaffee, Plätzchen und anderen Leckereien. 

Auf einer solchen Fahrt passierte es - Unfall
mit Totalschaden des Rettungswagens. Ein 
neuer KTW kostet 140.000 €, unbezahlbar 
für das DRK in Hünxe. Die Helfer waren 
nun selbst in Not und suchten Spender für 
den Kauf eines gebrauchten Ersatzfahrzeugs.

Zufällig hatte ein ehrenamtlicher Helfer 
Kontakt zur Flughafenfeuerwehr in Düssel-
dorf, die zufällig einen KTW-Rettungswagen 
verkaufen wollte. Der Verkauf kam aller-
dings nicht zustande. Als die Düsseldorfer 
von der Notlage in Hünxe erfahren hatten, 
gaben sie den Jugendrotkreuzlern das Fahr-
zeug als Geschenk. Umgespritzt und einsatz-
bereit steht es nun in einer Scheune im
Bannemer Huck. In diesem Jahr wird es 
wieder zur Weihnachtsaktion ausrücken. 

Solche jungen Menschen fehlen dem Jugend-
rotkreuz heute. Das wird in Zukunft noch 
spürbarer werden“.

Nicht nur die sanitätsdienstliche Versorgung 
wird vom DRK geleistet. Ein Team von fünf
erfahrenen Damen kümmert sich seit vielen
Jahren um die Blutspende. Als im Jahr 2009 
die Spendenbereitschaft um zwölf Prozent
zurückging, startete der DRK-Kreisverband 
Dinslaken-Voerde-Hünxe eine gemeinsame 
Aktion mit den jeweiligen Bürgermeistern 
und renommierten ortsansässigen Ärzten.
So konnten dringend benötigte Blutreserven 
wieder angelegt werden.

Mit einem zufriedenen Schmunzeln berich-
tet Dr. Gerritz von den DRK-Seniorenclubs, 
die es in Hünxe und in Drevenack gibt. Hier
sind emsige Helferinnen im Einsatz, die un-
terhaltsame Nachmittage für die Mitglieder
ausrichten und Programme planen. 
Männliche Senioren sind in der Minderzahl, 
obwohl Unterhaltung für jeden angeboten 
wird. Dr. Gerritz hat jedenfalls Gefallen an 
den Veranstaltungen gefunden. Die Teams 
können Unterstützung gut gebrauchen, gern 
Frauen, die bei der Kaffeetafel behilflich sind 
oder auch Kuchen backen.
bereitschafthuenxe@web.de
www.drk-dinslaken.de

Team Jugendrotkreuz
  Vordere Reihe von links:
   Carolin Walbrodt, Nadine Pfaar, Lois Mae Meyer,
   Oliver Remberg, Mark Remberg
   Hintere Reihe von links:
   Gruppenleiter Bastian Scholt, Chris Seger,
   Björn Uhlenbruck, Markus Rejdak
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WoHnEn In HünxE -
abEr SIcHEr!?

TITELTHEmA:

Technik und aufmerksame Bürger 
unterstützen die Polizeiarbeit.

interview mit 
polizeihauptkommissar Klaus Herbst

Hans Nover, 
Vorsitzender der 
Wirtschaftsgemeinschaft
Hünxe e.V.

Polizeihauptkommissar Klaus Herbst,
Leiter der Polizeiwache Drevenack

Quelle: HUK-Coburg

© Hans Nover

Foto: privat

Kontakt polizeiwache Drevenack:
Hünxer Strasse 22, Drevenack
Telefon: 91810-0

Kontakt Der WeiSSe rinG e.V.:
Außenstelle Wesel
Telefon: 0281 973 66 67
www.weisser-ring.de

Die Zahl der Einbrüche in Deutsch-
land steigt dramatisch, die Aufklä-
rungsquote ist mit 16,2 % sehr nied-
rig. Wie ist die Situation in Hünxe? 

Woher kommen die Täter?

Gibt es bevorzugte Zeiten?

Welche Ortsteile, Straßen oder 
Objekte bevorzugen die Einbrecher?

Wie können sich Polizei und Bürger 
gegenseitig unterstützen? 

Wie ist die Situation bei Raub, 
Körperverletzung, Vandalismus und 
anderen Delikten? 

Die psychischen Folgen eines Einbruchs
sind meist gravierender als der finan-
zielle Verlust. Der Anblick herausge-
rissener Schubladen und der Verlust 
unersetzlicher Erinnerungsstücke sind
ein Schock. Das Bewusstsein, dass Un-
bekannte in der vertrauten Wohnung
Kleidung und Wäsche durchwühlt ha- 
ben, führt zu Angstzuständen und oft
sogar zur Aufgabe der Wohnung. 

Grund genug zur Nachfrage bei 
Polizeihauptkommissar Klaus Herbst. 
Er ist Leiter der Polizeistation in Dre-
venack. Seine Dienstzeit begann im 
Jahr 1973. In der Polizeiwache Hünxe – 
Schermbeck (ca. 20 Beamte) ist er
seit 2006 tätig.  

Hier hat es keinen nennenswerten An-
stieg gegeben. In diesem Jahr wurden 
bis jetzt 32 Einbrüche gezählt, im Jahr 
2011 waren es 42 und im Jahr 2010 
einer weniger. Die Aufklärungsquote 
liegt bei 23 %. „Wir haben zwei Täter-
gruppen ermittelt“, konstatiert Klaus 
Herbst.

Zugenommen haben allerdings der KFZ 
Diebstahl und der Diebstahl aus PKWs.
Nach 89 Autoaufbrüchen im Vorjahr 
sind wir in diesem Jahr bereits im drei-
stelligen Bereich. Eine Besonderheit ist,
dass ein erheblicher Teil der Fälle 
immer wieder das gleiche Autohaus 
betrifft. Alle Deliktzahlen schwanken im 
Verlauf der Jahre erheblich, da wenige
Tätergruppen eine Vielzahl von Dieb-
stählen begehen. Die Festnahme einer 
Bande oder das Auftauchen einer neuen 
bewirken große Ausschläge in der Sta-
tistik. Für Einzeltäter gilt dasselbe. Ein 
einziger Drogenabhängiger war für so 
viele Aufbrüche verantwortlich, dass 
nach seiner Festnahme die Zahl der 
Delikte drastisch sank.

Der bei Weitem größte Teil entfällt auf
professionelle auswärtige Tätergruppen,
beispielsweise aus Rumänien. 
Festgenommen wurden kürzlich zwei 
15 und 17 Jahre alte Nichtdeutsche, die 
ohne Führerschein mit dem Auto im
Kreis unterwegs waren und von Ein-
brüchen in den frühen Morgenstunden 
lebten. Es gibt aber auch Beschaffungs-
kriminalität durch hiesige Einzeltäter, 
die ständig im näheren Umfeld (z. B. 
Hünxe, Schermbeck, Dorsten) agieren.

Wohnsiedlungen sind ebenso betroffen 
wie Einzelhäuser im Außenbereich. 
Beides ist von der Autobahn aus gut
zu erreichen. Die Einbrecher wechseln 
Ortsteile und Straßen. Nach einigen 
erfolgreichen Einbrüchen in der Nel-
kenstraße kommen dann z. B. Huns-
dorfer Weg und Heierfeld an die Reihe.
Dann folgt der Ortsteilwechsel 
von Drevenack nach Hünxe, wobei 
die Wohnlagen sich ähneln: vom 
„Schwarzensteiner Weg“ in Drevenack
zu „In der Aue“ in Hünxe.

Professionelle Tätergruppen gehen ge-
zielt und brutal vor. Sie schlagen eher 
nachts zu, nachdem sie das Objekt vor-
her gründlich ausgespäht haben. Den
Hund und andere Hindernisse planen
sie ein. Bei einer polizeilichen Täter-
verfolgung am Gansenbergweg in 
Hünxe wurde der Diensthund mittels 
Eisenstange schwer verletzt. 

Gelegenheitstäter bevorzugen schlecht 
gesicherte Häuser. Dort wird ange-
schellt und umständlich nach dem Weg 
oder dem berühmten Glas Wasser ge-
fragt, während der Komplize an anderer
Stelle ins Haus eindringt. Wenn alles 
ruhig bleibt, wird gleich eingestiegen. 
Bei Wachhund und sichtbaren Schutz-
einrichtungen geht der Einbrecher 
lieber zum Nachbarhaus. Durch den 
Einsatz von Zeitschaltuhren signalisiert 
abends kaum noch ein dunkles Haus die 
Abwesenheit seiner Bewohner.
Nur die Hälfte aller Täter agiert des-
halb nachts, zur dunklen Jahreszeit  
allerdings mehr.

Da ist Hünxe eine Insel der Glückse-
ligen. Die Gemeinde verzeichnet nur
halb soviel Delikte wie im Landesdurch-
schnitt von NRW. 2011 gab es nur zwei
Fälle von Raub und viel weniger Fahr-
raddiebstähle als anderswo.

Große Veranstaltungen, die viele Besu-
cher anziehen, lassen allerdings auch 
hier die Fälle von Körperverletzung und 
Vandalismus ansteigen. Meist besteht 
dabei ein persönlicher Kontakt der 
Täter zu Personen aus Hünxe, wie 
bei jenen drei jungen Migranten, die 

morgens einen „Kumpel in der Schule“ 
besuchen wollten und sich auf dem 
Weg dorthin mit dem Anzünden von 
Abfallbehältern vergnügten. 

Die Polizeiwache in Drevenack bietet
selbst Rat und Hilfe an oder sie schal-
tet externe Helfer und Organisationen 
ein wie z. B. den Weißen Ring. Dies ist 
abhängig vom individuellen Fall.

„Wir haben guten Kontakt zu allen 
Hünxer Schulen, denn dort können wir 
durch verantwortungsbewusstes Han-
deln Unterstützung finden. Die Gesamt-
schule Schermbeck mit dem aus Hünxe 
kommenden Schulleiter Norbert Hoh-
mann leistet da hervorragende Arbeit,“ 
lobt Klaus Herbst. Er weiß aber auch 
von Fällen zu berichten, wo Schulen 
das Wissen um kriminelles Verhalten 
ihrer Schüler lieber für sich behalten. 
Dann wird z. B. bei einem verprügelten 
Schüler mit ausgeschlagenen Zähnen 
nur der Zahnarzt eingeschaltet, nicht 
aber die Polizei. Die Hoffnung, dass bei 
diesem Vorgehen der Ruf der Schule 
nicht leidet, könnte trügerisch sein.

Aufmerksame Bürger können der
Polizei helfen, indem sie ihr ungewöhn-
liche Beobachtungen mitteilen.
„Wir leben von Informationen“ betont 
Klaus Herbst. Einer jungen Frau aus 
Drevenack fielen z. B. unterschiedliche 
Kennzeichen an einem PKW auf, was
zur Aufklärung einer Straftat führte. 

Dem Autor dieses Berichtes kamen 
zwei nächtliche Besucher eines Auto-
hauses seltsam vor, was zur Festnahme 
der Einbrecher führte. 

© istockphoto.com/sculpies

Texte: Hans Nover 
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Gaststätte rühl

Gründungsgeschichte

Text: Ralf Lange | Fotos: Hans Nover 

Foto: privat

Die Gaststätte Rühl ist eines der ältesten Unternehmen in 
unserer Gemeinde. Das genaue Alter kann gar nicht mehr 
bestimmt werden. Daher ist der 22. November 1912, das 
Datum der Eheschließung von Johanna Rühl, geb. Overbeck 
und Heinrich Rühl, in diesem Jahr Anlass, das 100jährige 
Jubiläum zu feiern. Ganz falsch ist dieser Jahrestag nicht, 
denn das jetzige Haupthaus wurde ca. im Jahre 1910 er-
richtet, um dort eine Bäckerei, ein Lebensmittelgeschäft
und eine Gaststätte zu betreiben.

Doch eigentlich reicht die Tradition noch viel weiter zurück. 
Die Familie Rühl hat sich vermutlich im Jahr 1809 mit einer 
Weberei in Bruckhausen angesiedelt. 
In einem historischen Dokument aus dem Jahr 1826 wird 
der „Linneweber Henrich Rühl“ erwähnt. Aber schon die 
nächste Generation entdeckte ein anders Handwerk für sich. 
In geschichtlichen Dokumenten, die nach dem Jahr 1826 da-
tieren, wird nur noch von dem „Bäckermeister Rühl“ oder 
dem „Gastwirt Rühl“ gesprochen. 

Dort, wo sich heute der zweite Saalanbau befindet, stand das 
erste Haus der Familie. Es wurde zwischen 1915 und 1925 

abgerissen. Zur ungefähr gleichen Zeit erhielt das neu er-
richtete Haus einen Anbau mit neuer Backstube und Remise. 
1930 folgte der erste Saalanbau mit großer Terrasse.

Im Jahr 1955 heiraten Margarete Rühl, geb. Krüßmann und 
Karl-Heinz Rühl. Gemeinsam bauen sie die Gastronomie aus.
1968 wird die Bäckerei verpachtet, 1972 endgültig 
geschlossen und nur noch für den Gaststättenbetrieb weiter-
geführt. Der Lebensmittelladen weicht einer professionellen 
Küche. Der zweite Saalanbau kommt hinzu sowie zwei 
Kegelbahnen.

Mitte der 70er Jahre wird das Wohnzimmer der Familie 
zum heutigen „Jägerzimmer“, einem Gastraum für kleinere 
Gesellschaften. Im ausgebauten Dachboden entstehen die 
ersten Gästezimmer. 

In der jüngeren Unternehmensgeschichte wurde dieser 
Unternehmensteil weiter gestärkt. Im Jahr 2003/2004
kamen vier weitere Gästezimmer hinzu.

Die heutige Geschäftsführerin, Dorothea Rühl, wollte ei-
gentlich Lehrerin werden. Während des Studiums jobbte 
sie in den Sommermonaten auf der Insel Borkum. Hier 
sammelte sie Erfahrungen in den gastronomischen Berei-
chen Café, Eis-Café und Restauration. Nach dem ersten 
Staatsexamen musste sie sich entscheiden. Lehrberuf oder 
elterlicher Betrieb. Ihre Entscheidung hat Dorothea Rühl 
bis heute nicht bereut. Nach einigen Jahren als Angestellte 
übertrug ihr Vater Karl-Heinz Rühl 1997 die Verantwortung. 
„Das war ein guter Übergang. Ich konnte viel von meinen 
Eltern lernen“, fasst Dorothea Rühl den erfolgreichen 
Generationswechsel zusammen.

Einbrecher suchen nach Schwachstellen, um in Ihr Haus oder 
in Ihre Wohnung zu gelangen. Schon mit einfachen Mitteln 
können Sie dies oft verhindern. Dabei hilft Ihnen das Kom-
missariat Vorbeugung der Polizei. Ihr Zuhause wird zunächst 
auf Sicherheitslücken hin untersucht. Dann folgt eine indivi-
duelle, kostenlose und kompetente Beratung, wie mögliche 
Defizite behoben werden können. Kontakt: 
http://relaunch.zuhause-sicher.de/Polizei-Wesel.324.0.html 
oder Telefon 0281 107-3724. Auch die Beamten der 
Polizeiwache an der Hünxer Straße in Drevenack bieten 
Ihnen hilfreiche Informationen.

Wie schütze ich 
mein eigentum?

© Hans Nover

© Hans Nover © Hans Nover

Kommissariat Vorbeugung

Hier wache ich!

Achtung - unsichtbare
markierungen

Mit Schildern an Haus oder Zaun wird der potenzielle 
Einbrecher gelegentlich auf Schutzmaßnahmen hingewiesen. 
„Hier wache ich“ mit dem Bild des abschreckenden Wach-
hundes ist die klassische Variante.

„Achtung Alarmanlage mit Videoüberwachung“ ist immer 
häufiger an Haus- und Geschäftseingängen zu lesen. Diese 
technische Lösung ist weitaus preiswerter als ein Wachhund, 
leistet aber viel mehr. Schon beim Einbruchsversuch rufen 
moderne Alarmanlagen (z. B.  www.abus-secvest.de) 
auswählbare Telefonteilnehmer oder einen Wachdienst an. 
Videoüberwachungen können dem Besitzer zeitgleich per 
Internet Bilder der Überwachungskameras zeigen und das 
Bildmaterial aufzeichnen. 

Noch recht selten findet sich diese Warntafel: 
„Achtung – unsichtbare Markierungen“. 
Sie verweist auf Diebstahlschutz durch künstliche DNA- 
Spuren. Die auf Schmuck, Kamera, Violine, Autoteilen oder 
anderen Gegenständen aufgebrachten Markierungen sind 
unsichtbar (außer unter Schwarzlicht) und können nur durch 
Beschädigung oder Zerstörung der Gegenstände beseitigt 
werden. Die Deutsche Bahn hat angefangen, Dieben auf diese 
Weise den Metalldiebstahl zu verleiden. 

Auch Privatanwender nutzen bereits die neue Technik. 
Wer z. B. bei www.selectadna.de  (andere Anbieter sind 
SmartWater oder ACTC) für 89,50 € ein Home Kit bestellt, 
bekommt den Markierungslack  für die Kennzeichnung von 
50 Gegenständen nebst Schwammtupfer zum Auftragen 
und eine Schwarzlichtleuchte. Die Identifikation erfolgt 
über den Eintrag in eine zentrale Datenbank. Die Polizei hat 
einen direkten Zugriff auf diese Datenbank. Deshalb kann 
sie nach einem Einbruch sichergestellte Gegenstände durch 
die Markierung dem rechtmäßigen Eigentümer zeitnah und 
eindeutig zuzuordnen.

Kunden, die eine Abneigung gegen Datenbanken hegen, bie-
tet  www.actc.eu  stattdessen eine Identifikationskarte. Die 
ID-Karte kann im Schadensfall der Polizei bei Fahndung und 
Täterüberführung helfen, da sie ebenfalls Diebesgut dem 
Eigentümer zuordnet. 

Diebe bevorzugen unmarkierte Beute, da sie diese behalten 
und weiterverkaufen können, falls ihnen der Diebstahl nicht 
nachgewiesen werden kann.

Die oben genannten Möglichkeiten und viele andere, die 
nicht erwähnt wurden, senken das Einbruchsrisiko ganz er-
heblich. Hundertprozentige Sicherheit wird es jedoch, wie
in allen anderen Lebensbereichen auch, nie geben.
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Dienstleistungen

neuheiten

referenzen

Zielgruppe | Kunden

Ausbildung | AktivitätenBesonderheiten des Unternehmens

Firmenphilosophie

team

• Gaststätten- und Restaurant-Betrieb mit gutbürgerlicher   
  und saisonaler Küche als Menu, als Buffet oder „à la carte“
 •Ausrichtung von Gesellschaftsfeiern von 15 bis zu 150  
  Gästen (Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläen, Vereinsfeiern, 
  …); hierfür stehen ein großer Saal (100 Gäste) und ein 
  mittelgroßer Saal (50 Gäste) und zwei Gesellschaftsräume 
  (15 bis 35 Gäste) zur Verfügung.
• Sieben komfortable Gästezimmer (TV, Dusche, WC); 
  Übernachtungen mit Frühstück
• Platz für Chorproben, Vereine, Versammlungen 
• Zwei Bundeskegelbahnen
• Biergarten im Innenhof

• Vermietung von Gästezimmern, vorwiegend an   
  Geschäftsreisende und für Privat-Besuche, immer mehr 
  auch an Fahrrad-Touristen.
• Im öffentlichen Gaststätten-Betrieb treffen sich Gäste
  aller Generationen zum Essen oder zum geselligen   
  Beisammensein.
• Zahlreiche Vereine oder andere Gruppierungen halten  
  verschiedenste Zusammenkünfte ab.
• Es finden Familienfeiern unterschiedlichster Art und 
  Größe statt. 

Zahlreiche Vereine nutzen die Räumlichkeiten als Versamm-
lungsstätte oder für ihre Proben. Die meisten Vereine sind 
schon viele Jahre oder Jahrzehnte treue Gäste der 
Gaststätte. 
Am längsten dabei ist der „Männergesangverein 
Bruckhausen“, den der Großvater von Dorothea Rühl mit 
gründete. Dieser Verein feiert in diesem Jahr schon sein 
90-jähriges Bestehen und probt seit ebenfalls 90 Jahren in der 
Gaststätte Rühl. 

Ebenfalls auf eine lange Probentradition im Hause Rühl kann 
der Verein „1. Akkordeonorchester Dinslaken 1965 e.V.“ 
zurückblicken. Seit der Gründung, also seit 47 Jahren, probt 
der Verein in den Räumen der Gaststätte. 

In jedem Herbst wird ein Pop- oder Rock-Konzert 
präsentiert. Am 20.10.2012 rockt die Band „More Moore – 
The Spirit of Blues“ die Gaststätte Rühl.

• Viele zufriedene Gaststättenbesucher aller Generationen
• Treue Chöre und Vereine 
• Zahlreiche zufriedene Hotelgäste

•  Ausbildung zur/zum Restaurantfachfrau/-mann 
•  Praktikanten
•  Girls´ Day

• Geschäftsführung: Dorothea Rühl
• Zwei Restaurantfachfrauen: Angelika Schmidt, Janina Branzk
• Vier Köchinnen/Köche:
  Hildegard Koßmann (geb. Rühl), Brigitte Sürig, 
  Sandra Herms, Ingo Lapsien
• Eine Auszubildende für den Beruf Restaurantfach:
  Luise Küpper
• Sechs Aushilfskräfte im Service-Bereich: 
  Elvira Getz, Nele Schunk, Hannah Freyberg, Leah Freyberg,  
  Susann Havermann, Carolin Wimmer
• Zwei Küchen-Aushilfskräfte: Meryem Ayaz, Ella Havermann
• Drei Reinigungskräfte: 
  Rita Gatzweiler, Gabriele Gruel, Bircan Ayaz

Kontakt | Öffnungszeiten

Gaststätte rühl
Dorothea Rühl
Dinslakener Str. 120, 46569 Hünxe

FON 02064 30 430
FA X 02064 970 922
E-Mail service@gaststaette-ruehl.de
www.gaststaette-ruehl.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertage: 11 bis 14 Uhr
und ab 17 Uhr
Mittwoch: Ruhetag

Dorothea Rühl ist kein Mensch, der gerne im Vordergrund 
steht. Sie sagt, „das was ich mache, mache ich einfach gerne.“ 
Als Gast merkt man, dass diese Aussage ein Leitmotiv für 
sie und ihre Mitarbeiter ist. Denn was man gerne tut, das 
macht man auch gut. Und so ist es kein Wunder, dass sich 
viele Gäste lobend über die gute Küche und das freundliche 
Personal äußern.

Die umfangreiche Speisekarte wird immer wieder um 
saisonale Produkte aus dem regionalen Umfeld ergänzt. 
So findet sich im Angebot Spargel vom Schulte-Drevenacks 
Hof oder frisches Gemüse und Salate der Gärtnerei 
Dickmann aus Hünxe.

Untere Reihe rechts: Dorothea Rühl
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Ihr erfolgreicher Tag beginnt 
mit einem Marché® Frühstück!

MARCHÉ® 
FRÜHSTÜCK

Genießen Sie ein marktfrisches Früh-
stücksbuffet soviel Sie mögen, inkl. aller 
alkoholfreien Heißgetränke und 1 von 
Hand gepressten Saft. Montag bis 
Samstag 6 bis 11 Uhr und sonntags sogar 
bis 12 Uhr inkl. 1 Glas Prosecco.
Kinder bis 110 cm sind bei uns eingeladen, 
Kinder bis 140 cm zahlen die Hälfte.

Marché Hünxe Ost
BAB 3, 46569 Hünxe
Telefon: +49(0)285 89 126
marche-restaurants.com

Holen Sie sich die Marché® Köche zu sich 
nach Hause, in Ihr Unternehmen oder an 
Ihren ganz speziellen Veranstaltungsort. 
Wir bringen die Marché® Frischewelt 
genau dorthin, wo Sie sind. Gern erstellen 
wir Ihnen ein persönliches Angebot! 

Übrigens: Ihre Gäste können auch in 
unserem Hotel Hünxe Ost übernachten!

Marché Hünxe Ost
BAB 3, 46569 Hünxe
Telefon: +49(0)285 89 126
marche-restaurants.com

Am Ort Ihrer Wahl!

MARCHÉ® 
CATERING

Telefon: 02858 2228
 Information & Anmeldung:

Junkersfeld 6  -  12 | Hünxe - Mitte
www.physiovital-huenxe.de

Fitness-Studio
Gerätetraining|Fitness-Kurse|Physio-Check

Aerobic
Body-Styling
Power-Gym
RückenFit
YoungFit
Ernährungskurs

Physio-Check- & Weihnachtsgutscheine

Adven
tsa

usste
llung

 

18. N
ov,1

2 - 1
7 Uhr Blumen Iris
Floristmeisterin Iris Rohde-Zinkner

Floristik für alle Anlässe
und jeden Geldbeutel!

Hochzeits- & Trauerfloristik
Tisch- & Saaldekorationen
Kleine & große Geschenke

... oder einfach der kleine Blumenstrauß
für einen lieben Menschen.

Telefon  02858 7666
Telefax  02858 822 16
blumen-iris@t-online.de
Donnersbergstege 15,
46569 Hünxe (Nähe Rathaus)

Floristik | Accessoires | Kranzbinderei

Öffnungszeiten:         
Wochentags und Samstags ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertags: 11 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Gutbürgerliche Küche
Biergarten
Gästezimmer
Kegelbahn
Platz für kleine und  
   große Gesellschaften  
   bis 150 Personen

FAX: 02064 970 922Telefon: 02064 3 04 30

www.gaststaette-ruehl.de • service@gaststaette-ruehl.de

Dinslakener Straße 120 Hünxe-Bruckhausen

Hausverwaltungen Marion Krogoll

Hausverwaltungen - Büroorganisationen

• Hausverwaltungen
• Erstellung Hausgeldabrechnungen für WEG
• Erstellung Nebenkostenabrechnungen für Mietobjekte
• Erstellung Buchhaltungen für Gewerbetreibende
• Erstellung Buchhaltungen für Freiberufler
• Erstellung Ihrer Lohn- und Gehaltsabrechnung

Marion Krogoll  
Wiesenstraße 63
46535 Dinslaken
Tel.  02064 465 63-22
Fax  02064 465 63-29
E-Mail hausverwaltung-krogoll@web.de

12 13
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Pflegezentrum Langenfurth

Wir sind ein qualitätsgeprüfter ambulanter Pflegedienst!

Ihr persönliches Pflegeteam!

Wir sind dort, wo Menschen uns brauchen!

• Kranken- u. Seniorenpflege 

• Behandlungspflege

• Verhinderungspflege

• zus. Betreuungsleistungen

• Wundversorgung

• Diabetesfachpflege

• Hausnotruf

Unsere Leistungen (Auswahl):

Tel. 02858 917 778
Hünxe (am Marktplatz)
Dinslakener Str. 6

  Tel. 0281 47 552 841
   Wesel - Feldmark
  Hamminkelner Landstr.48

  Tel. 02855 96 199 66
   Voerde (Stockum)
  Frankfurter Str. 337

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar!  Rufen Sie uns an.

Vertrauen Sie uns und vereinbaren 
Sie noch heute einen Beratungstermin! 

70 Jahre Erfahrung und Kompetenz.

Schon jetzt bei uns:
Weihnachtsgutscheine

Gesundheitszentrum Lang • Krengelstr. 116 - 118 • 46539 Dinslaken

   Tel.: 02064 4137 -41 • www.gz-lang.de

Bleiben auch Sie 
im Winter mobil

14 15

Text: Ralf Lange

Bild links:
Absetzcontainer
Bild rechts:
Styroporpresse

Eigentlich ist das Unternehmen viel älter. Schon 1980 machte sich
Lothar Blumenroth mit dem „Blumenroth Containerdienst“ am
Standort Duisburg selbständig. Aufgrund des Konzentrationspro-
zesses in der Branche verkaufte er sein Unternehmen jedoch Mitte 
der 90er Jahre, um fortan als angestellter Geschäftsführer tätig zu
sein. Doch im Jahr 2002 beschloss Lothar Blumenroth, wieder 
selbst Unternehmer sein zu wollen und gründete die Blumenroth 
GmbH in Hünxe-Bucholtwelmen. Vor zwei Jahren konnte er seinen 
ehemaligen Betrieb in Duisburg zurückerwerben. 

Heute besteht die mittelständische Firmengruppe aus zwei Betrie-
ben, die beide in Duisburg und Hünxe einen Firmensitz haben. Die
Blumenroth GmbH konzentriert sich auf die Schwerpunkte Con-
tainerdienst und Abfallentsorgung. Es werden sowohl gängige als 
auch problematische Abfälle wie asbesthaltige Baustoffe entsorgt. 
Die „Gesellschaft für Abfallsortierung und Recycling mbH (GAR)“ 
sortiert als Entsorgungsfachbetrieb den von Firmen, anderen 
Containerdiensten und Privatleuten angelieferten Abfall und 
bereitet diesen wieder auf. 

Heute arbeiten rund 50 Mitarbeiter an den beiden Standorten in
Duisburg und Hünxe. Als Familienunternehmer hat Lothar Blumen-
roth seine Kinder ins Geschäft eingebunden. Während Sohn 
Thorsten Blumenroth als Geschäftsführer Verantwortung für beide 
Unternehmensstandorte trägt, engagiert sich Tochter Andrea Dase-
Blumenroth in den Bereichen Marketing, kaufmännische Verwaltung 
und Nachweiswesen.

Im Herbst wollen die Blumenroths ihr Jubiläum feiern. Mit Mitarbei-
tern und Kunden wird ein fröhliches Fest gefeiert. Evtl. präsentiert 
sich das Unternehmen mit einem Tag der offenen Tür.
Kontakt: www.blumenroth.org

10jähriges
Firmenjubiläum 
bei Blumenroth

GAR

Foto: privat© Nover
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Mackscheidt Immobilien aus Hünxe wurde zum 2. Mal von 
einer der größten Immobilienzeitschriften in Europa „Bellevue“ als 
kompetenter Fachmann erkannt und ausgezeichnet.

Die Bewertungskriterien sind Seriosität, Marktkenntnis, Erfahrung, 
Angebotsvielfalt und vor allem Service. Käufer wie Verkäufer glei-
chermaßen suchen für die Abwicklung eines Immobiliengeschäftes 
einen fairen Vermittler und professionellen Ratgeber. Für viele Kun-
den ist der Kauf eines Hauses, einer Wohnung oder eines Grundstücks 
eine einmalige Sache, bei der sich zahlreiche Fragen auftun. Diese 
umfassend zu beantworten, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen und 
das Geschäft zur Zufriedenheit aller Beteiligten abzuwickeln, das 
muss ein Best Property Agent im Sinne dieses Qualitätssiegels leisten.

Informationen und viele Immobilienangebote 
finden Sie auf unserer Webseite unter:

www.immobilienteam.de
Te l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

IMMOBILIENTEAM.de
Dr. Mackscheidt Immobilien
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Hünxe
feiert!

Hundesportverein
Krudenburg:
Tag der offenen 
Tür &
Turnierhunde-
sportcup 2012
 Ententreffen auf dem Driesenhof 

RV Wanderfalke Drevenack e. V. 

BSV Bruckhausen

Kapellenfest

STV Hünxe

Kinderferienspiele

©
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ich
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RuF Hünxe e.V.

20 Jahre Heimatmuseum

BSV Hünxe 1701 e. V.

Sommerfest der Brömmenkamp Siedlung

Hintergrund: © istockphoto.com/kcastagnolaFotos: Hans Nover | Weitere Bilder unter www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de
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Sie wünschen aktuelle Nachrichten und 
weiterführende Informationen?
Besuchen Sie uns auf 
Twitter.com | Facebook.com
www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Fon:   02858 83 502

FAx:   02858 83 552

mobil:  0177 5101 115

info@unser-lindenblatt.de

info@wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de
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für Sie bereit (solange der Vorrat reicht):
• Bruckhausen: Edeka, Möllebeck-Apotheke, 
  Sparkasse, Volksbank, Gaststätte Rühl
• Bucholtwelmen: Blumenroth
• Drevenack: Edeka, Sparkasse, Volksbank
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• Hünxer Wald: Hair Design, Wilhelmstr. 112
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7 x am Niederrhein

Tel.: 02858 7745
Bannemer Feld 22, 46569 Hünxe
www.maler-benninghoff.de
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Firmenporträt:
Haus von Krudenburg

Für aktuelle Informationen
aus Hünxe bitte scannen!

neuer Geschäftsstellen-
leiter bei der Sparkasse

» Firma aktuell «  » Firma aktuell «

Die Filialen in Hünxe, Bruckhausen und
Drevenack haben seit dem 1.6.12 einen
neuen Geschäftsstellenleiter. 
Heiko Heidtmann trägt seitdem die 
Verantwortung für die dreizehn Mit- 
arbeiter dieser drei Standorte der 
Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe. 
Sein Vorgänger im Amt, André Rühl,
ist gleichzeitig sein direkter Vorgetz-
ter. Er verantwortet nun als Leiter die 
Regionalmärkte Hünxe und Voerde.

Heiko Heidtmann hat seine Ausbildung 
zum Bankkaufmann unter anderem in 
den Filialen Hünxe und Bruckhausen 
absolviert, um dann das Studium zum 
Sparkassenfachwirt aufzugreifen. Nach 
dem erfolgreichen Abschluss des 
Studiums im Jahr 2009 sammelte er 
drei Jahre lang weitere Berufserfahrung 
als Leiter des GeschäftskundenCenter 
der Sparkasse in Dinslaken. Damit ist 

Heiko Heidtmann gut vorbereitet, um 
in seiner neuen Funktion als Geschäfts- 
stellenleiter erster Ansprechpartner 
sowohl für Privatkunden als auch für 
Geschäftskunden zu sein. Dabei ist ihm
sehr wichtig, „die traditionell sehr gu-
ten Beziehungen zwischen der Spar-
kasse und ihren Kunden sowie dem 
dörflichen Umfeld fortzuführen.“

Text: Ralf Lange | Fotos: Hans Nover 
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